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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 20. RR A 


(Nr. 3571.) Geſetz wegen Erhebung einer Stempelſteuer von polififchen und Anzeigeblaͤt— 
tern. Vom 2. Juni 1852. 


* 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


$. 1. 


Einer Stempelſteuer ſollen unterliegen: 


1) von den im Inlande periodiſch in regelmäßigen oder unregelmäßigen 
Friſten erſcheinenden Blaͤttern, 9 9 g 


a) die nach §. 11. in Verbindung mit Hh. 14. und 17. des Geſetzes 
vom 12. Mai 1851. über die Preſſe (Geſetz-Sammlung S. 273.) 
kautionspflichtigen Zeitungen und Zeitſchriften, letztere, infofern fie 
‚öfter als einmal monatlich erſcheinen, und 

b) N aller Art, welche Anzeigen gegen Inſertionsgebuͤhren 
aufnehmen, es moͤgen dieſe Blaͤtter in Verbindung mit anderen 
ſteuerpflichtigen oder nicht ſteuerpflichtigen Blaͤttern erſcheinen oder 
auschließlich zur Aufnahme von Anzeigen beſtimmt fein; 


2) diejenigen Blaͤtter der unter Nr. 1. bezeichneten Art, welche außerhalb 
des Preußiſchen Staats erſcheinen Aion Preußen gehalten werden. 


F. 2. 


A. Die Steuer von den im Inlande erſcheinenden ‚Blättern iſt nach acht 
Abſtufungen zu entrichten, welche mit Ruͤckſicht auf die Bogenzahl der 
Blatter (des Hauptblattes nebſt Beilagen) während eines beſtimmten 
Zeitraumes zu bemeſſen, und wobei Bogen von 400 Quadratzoll an— 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1852. 
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genommen, andere Formate aber nach dieſem Normalmaaß zu berech⸗ 


nen ſind. 
Demgemaͤß ſoll die Steuer von jedem Jahrgange eines Exemplars 
betragen: 
1) für Blätter, welche vierteljährlich weniger als 
12 Bogen liefern. — Rthlr. 4 Sgr. 
2) für Blätter, welche vierteljaͤhrlich bis aus— 
ſchließlich 30 Bogen liefern ie a 
3) für Blätter, welche vierteljährlich bis aus⸗ | 
ſchließlich 60 Bogen liefernn nn 3 
4) fuͤr Blaͤtter, welche vierteljaͤhrlich bis aus⸗ 
ſchließlich 90 Bogen liefern -- 1=2— : 
5) für Blätter, welche vierteljährlich bis aus: 
ſchließlich 120 Bogen liefern 1 10.45 
6) fuͤr Blaͤtter, welche vierteljaͤhrlich bis aus⸗ 
ſchließlich 150 Bogen liefern Yin 200% 
7) für Blätter, welche vierteljaͤhrlich bis aus— 
ſchließlich 180 Bogen liefern 2 — 
8) fuͤr Blaͤtter, welche vierteljaͤhrlich 180 Bogen 
und dard Mh ten oe A ae N 


B. Fuͤr die außerhalb des Preußiſchen Staats erſcheinenden Blätter beträgt 
die Steuer zehn Prozent des am Orte ihres Erſcheinens geltenden Abonne— 
mentspreiſes, mindeſtens aber 


fuͤr Blaͤtter, welche nicht oͤfter als einmal 


wöchentlich erſcheinen dd dd en — Rthlr. 15 Sgr. 
für Blätter, welche zwei- oder dreimal wöchent- 
. I :2— : 
für Blätter, welche viermal oder öfter wöchent- 

RE OPEN ONE. DE 


von jedem Jahrgange eines Exemplars. 


$. 3. 
Bei Berechnung der fuͤr die Befoͤrderung durch die Poſtanſtalten zu 


erhebenden Gebühr (Poſtproviſion) iſt von dem Abonnementspreiſe der einer 
Steuer unterliegenden Blaͤtter der Betrag dieſer Steuer in Abzug zu bringen. 


$. 4. 


H. 4. 

Die Erhebung der Stempelſteuer (F. 2.) beginnt mit dem 1. Juli 1852. 
In Beziehung auf dieſelbe, ſowie in Betreff der Beſtrafung des unterlaſſenen 
Stempelgebrauchs, bewendet es bei dem Geſetze wegen der Stempelſteuer vom 
7. Maͤrz 1822. und den daſſelbe erlaͤuternden, ergaͤnzenden und abaͤndernden 
Beſtimmungen. Im Uebrigen kommen die Vorſchriften der Steuerordnung 
vom 8. Februar 1819. in den H. 55. und 88. bis 93. (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 102.), ſowie der Deklaration des $. 93. vom 20. Januar 1820. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 33.) zur Anwendung. 

Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt 
und hat die zu dem Zwecke erforderlichen Kontrolvorſchriften und Inſtruktionen 
zu erlaſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouei, den 2. Juni 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


(Nr. 3571—3572,) (Nr. 3572.) 
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(Nr. 3572.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Juni 1852., betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Dortmund uͤber Hoerde, Unna und Werl nach Soeſt, im Anſchluſſe 
an die Bergiſch-Maͤrkiſche, die Coͤln-Mindener und Weſtphaͤliſche Eiſenbahn. 


Al den Bericht des Staatsminiſteriums vom 3. Juni d. J. will Ich zur 
Anlage und Benutzung einer Eiſenbahn von Dortmund uͤber Hoerde, Unna 
und Werl nach Soeſt im Anſchluſſe an die Bergiſch-Maͤrkiſche, die Coͤln⸗ 
Mindener und die Weſtphaͤliſche Eiſenbahn mit einem Grundkapitale von 
1,850,000 Rthlr. Meine landesherrliche Genehmigung ertheilen, und zwar 
nach dem Vorſchlage der Antragſteller mit der Maaßgabe, daß von der be: 
treffenden Aktiengeſellſchaft der Bau der Bahn, ſowie nach vollendetem Bau 
die Verwaltung und der Betrieb des Unternehmens unter den noch feſtzuſtel— 
lenden, Meiner Genehmigung unterliegenden Bedingungen dem Staate fuͤr im⸗ 
mer zu uͤberlaſſen iſt. Zugleich beſtimme Ich, daß die in dem Geſetze uͤber 
die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. (Geſetz-Sammlung 
für 1838. Seite 505.) ergangenen allgemeinen Vorſchriften, namentlich dieje— 
nigen über die Expropriation, ſowie die Verordnung vom 21. Dezember 1846., 
die bei dem Ban von Eiſenbahnen beſchaͤftigten Handarbeiter betreffend (Ge— 
[ed eee für 1847. Seite 21.), auf das Unternehmen Anwendung fin— 
den ſollen. 


Sansſouei, den 3. Juni 1852. 
Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober » Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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